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Karlsruher
Freitags ,

Z e i t u 11 g.
den 28. Sept . iZio ,

Mit Großherzoglich Badiflchem gnädigstem Privilegio .

i I n a h a l t : Erlangen : König! . Baie . isches Patent — Wien : Kaiser ! . Patent (Beschluß) — Lyon :

> Pabst — Paris — London : Schreiben auS Portugal .

Deutschland .
Erlangen , vom 21 . September.

Folgendes tönigl. baierischeS ErirlaffungSpatMt ist bt-

rriis zum Anschlägen in den an Wü - zburg abgetretenen
O .een verlheilt worden : Wir Maxmüian Joseph , von
Gottes Gnaden König von Buer » ro ir - Enibiettn allen

»nd f - den, die diese » lesen , oder lesen hören, Unsere Gnade
und Unfern G uß , und fügen denselben ,u wissen : Wir

sind verrrö -. e e nes air My zu Pa >is g «sch !rss,-n«n

^ V ?- trags mit S kuferl . tönigl, Hoheit dem E - zherzog
Großhe - og zu Wü ^ burg über nachfolgende Gränie des

^ teideifti,gen Kekiets über . m kommen . Von der sächsi¬
schen G ä z - herab soll. n die Rodach und die Jtz , tezte

> bis zu >h em Ausfl sse in den Main , von dort aber nach -
benannte O te für Wür bürg di» G' önzo ' t« seyn , als :
Lauterdef , Lep- lsdo-f , Ste .tfeld , Nostadt , L mbach, Tre -

zeodorf ÄrrßenlU' t , Kircha' ch , Dankerifeld, Schindelsee,
Spielbrf , P . ö!Sdc >f F -. ßo . un , Tbemheim, Leer - und Un
te . sti .nl' ach , GeuSfeld , Waldschwind . Kammerforst , Breik-

bach , Schönaich » Jlmbach , Rüde, » , Fuedrntsberg , Reb>

Weiler, Hergerr , Slie ' böchstätr W ^ mchrf, Wüsteof Iden,
Castell , Wies . nbiunn , Schloß , Schrvamdeig, Rödelse , F >öh ^

stokheim , H he 'm , Mainbernheim , Michelfeld , Markt
Stet , O e b - eic , Ma ' krdreit La nun di,ser Vertrag
zum Vollzüge gekonmrn , und die Cxtiadilion der durch
diese. Llnir veN Uns « dirke » EebittSttzelie. Lurch Unsem de.-^

vollmächtigten Kommissär zu Frankfurt geschehen ist, so
entlassen Wir alle Unsere bisherige auf diele Weise von
Unserm Königreiche getrennt« Unterthanen ihrer Uns ge¬
leisteten Pfl cht , und weisen fir an , ihrem neuen Souve -
rain dieselbe Pflicht zu leisten, getreu und untecihäm'

g zu
seyn. Gegeben in unserer Haupt - u . Residenzstadt Mün¬
chen, den 4 , Sept . iZlo . Max Joseph . — Unter¬
zeichnet Gr . f von M nrgelas. Auf tönigl. allerhöchsten ,
Befehl, der Generalsekretär Baumüller ."

O « st r e i ch.
Wien , vom iz September .

(Beschluß desabgebrochenen Pa t e n t s .)
h 14 . Den Grund - wie den Hauseigemhümern ist

gestattet, die auf ihre Passiven, insofern sie in b» L ndtaftl
oder dem Grundgut vorgemerkt sind :. ausfallende LlgungS -
Aeuer , u . zwar bei , Bezahlung der Zinsen den vrrhällniß »
mäßgen Theil abzuziehen . Im Fall einer Kapitalsauf¬
kündigung, und zwar sowohl von Seit « des GläubjgerK -

^ .Les Schuldners , kann der leztere den ganz,» noch übrj»

g«n Sreuerbetrag von dem Kapital selbst gegen dem jedoch
in Abzug bringen , daß der Schuldner von den eist in der
Folge zu bezahlenden Raten dem Gläubiger die Interessen
nach dem Antheile des zurükbleibenden Kapitals noch zu,
entricht«» hat.

ö . 15 Alle Passive » , welche auf den Religions - und»
anrnn cffznuich .»u LvnLs- dann auf. dm Staatsgüter »
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hasten , solle» , jedoch mit Ausnahme der au - wäktige » ver -
lrihrn , wie die Plivatpassiven , nach Vorschrift des tz. 14 .
behandelt , und de » von denselben für die Tilgungssteuer in
Abzug gebrachte Betrag gehörig abgeführt werden .

tz . rü . Die Verpflichtung zur Entrichtung der Til¬
gungssteuer von dem unbeweglich «n Srarnmverrnögen be¬
ginnt mit dem i . Nov . igio . Da Wir jum Behufe ei¬
ner neuen und sichern Begründung der Finanzen den io .
Theil des unben «glichen Stammvermögens in Anspruch
Nehmen , so erstickt sich di» Schuldigkeit der Entrichtung
zwar sogleich auf den canzrn hiernach ausfallenden Sleuer -
becrag » Zur möglichsten Erleichterung Unsrer getreuen Un -
tenhanen und der von Uns in dem Patente vom 26 . Febr ,
d. I . gegebene» Zusicherung gemä « , gestauten Wir jedoch,
baß die Tilgungssteuer in fünfzehnjährigen gleichen Raten
abgeführt « erde. Es steht aber Jedermann frei , mehrere
Raten oder den ganzen Skeuerbetrag mit «inemmale zu er¬
legen . Für diejenigen , welche ihre Steuerenrrjchtung ganz ,
oder mehrjährige Ruen binnen den ersten iS Monaten
abführen , haben Wir Prämien beschlossen , deren Bestim¬
mung durch eine einige Cirkular - Verordnung bekannt ge¬
macht werden wird .

h . 17 . Di « TilgungSsteuer von dem Grundeigenthum »
ist von den Dominial - und Rustikalbesitzern zugleich mit
der gewöhnlichen Kontribution , und in denselben Fristen ,
welche in jeder Provinz für die Abfuhr der Kontribution

bkstimmt sind , zu entrichten .

h . r8 . Di « TilgungSsteuer von de» Häusern in Wien
und in de » Hauptstadt jeder Provinz ist in halbjährigen
Fristen abzuführen .

h . iy . Die rükständigen TilgungsbeitrLge sind durch

dieselben Awangmittel und unter denselben Strafen , wie

die gewöhnliche Kontribution , rinzutreiben , und hat diese
Steuer dir nrmlichen Vorzugsrechte , wie die Kontribution

und andere landesfürstliche Steuer « , in Konkurs - u > ähn¬

liche» Fällen zu geniesten .

tz . 20 . Der Ertrag dieser Steuern ist , wie Wir be¬

reit » in Unser», Patente vom 26 . Febr . d. I . erklärt ha¬
be» , zu Tilgung de» Papiergelde » und der verzinslichen

Staatsschuld bestimmt . Un jedoch dem nächsten Bedürf -

niß am schnellste» zu steuern , soll der TilgungSsteuer - Er -

t «gß di» ersten fünf Jahre au - schliessend zur Tilgung de»

Papiergelde » , die kezten zehn Jahr « aber neu « Theil de»
Ertrage » zur Tilgung de« P piergelbe» , und der zchnt«
Theil zur Tilgung der verzinslichen Staatsschuld verwen .
det werden . In dieser Absicht wirb die TilgungSsteuer
von de» Kaffm , in welche sie « infließt , an die aufgestellte
Einlösung - - und Tilgungs - Deputation abgeführt w» ko«n»
Die Deputation hat « ach dem h 2z . de» Patent » vom
iS May diese » Jahre » die Tilgung de» al» Steuer «in»

gehenden Papiergelde » zu veranlassen , und nur in den lez »
ten ro Jahren den zehnten The -I d «S eingehenden Stiuer «

betrag - an Unsre Finanzverwaltung zur Tilgung der ver»

zinslichcn Staatsschuld abzugeben . Di Staatskassen , mit¬
telst welchen di« Abfuhr der TilgungSsteuer zu dem T l»

züngelnd besorgt wird , sind in Beziehung auf die Ge¬

schäft« der Einlösung - - und Tilgungsdepulativn « ntergr »
ordnet .

tz. 2l . Die auf bi « TilgungSsteuer von dem unbeweg »

lichen Slammvermögen sich beziehenden Geschäfte sind von
de» bereu » in jeder Provinz in ausserordentlichen Steuer »

fachen ausgestellten Hofkomm ssionen , und in brr obersten
Leitung von der Centralkommissio « zu verhandeln . Die
Provizialhofkommispone » haben j» dieser A sicht die zue
Ausführung der in dem gegenwärtigen Patente enthalte »
ne » Bestimmungen erforderlichen MaaSregeln zu ergreifen ,
und hievon in besonder« Cttkularen das Publikum zu be»

lehren . —

Gegeben in Unsre » Haupt - und Residrnzstadt Wien ,
dm 8 . Sept . im i8lolen , Unsrer Regierung im 19t ««
Jahr «. ( Unrerz ) Franz . — Aiopj Graf von und zn
Ugarte , königlich böhmischer oberster uno erzherzoglich östrei«

chischer erster Kanzler . — Franz Graf von Wvyna . —

Nach Se . k . k . Majestät Höchsteigenem Befehle ; Joh .
Fideliu » Freiherr von Eggrler ."

Frankreich .
Lyon , vom 7 Septemdrr .

Der Pabst Piu » der Siebent « befindrt sich fortdauernd

zu Savvna , und genießt daselbst eine besser « Gesundheit ,
alS jn Rom , « 0 bekanntlich die Sommer - Monaten di«

Luft eben nicht bi« best« ist. Er « scheint übrigen» selten
im Publikum , und lebt sehr ringezogen .

Dir englisch« Flott » unter Admiiai Cotton krruzt zwi»
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schm Toulon und Eo - fica, und läßt den Hasen von Teu »

zon du - ch einige Fregatten sorgfältig in der Nähe beob¬

achten . —

Drr vorig « Kk« , von Spanien , Carl der Viert « be¬

wohnt mit der Königin seiner Gemahlin , der vormalige »

König n von Etrurien , s- iner Tochter , und dem Frieden - »

fürsten , ein angen . hme « Laut hu » unweit Marsrille .

Pari » , vom 21 September .
Ein « im Gefolg kaisel ! ch >n Dekret » vom n . August

» iid - rgesetzte Miluär Kommission hat den Hieronymus Pa -

gcw - ti , vorgeblicher polnischer Graf , der de» Spionirrn «
und wegrn Berhältn ssen mit de» Feind, « de» Staat » on -

geklagt war , al « diese » letztem Verbrechen » schuldig , ein -
rnü ' hig zum Tode verurtheilt . Er hatte im ersten Verhör
den Namen Gr s von Neuburg angegeben , und , wie «»
die P . ozeß- Aklen ovSweisen , und der Beklagte selbst be¬
kannte , auf seinen Reisen und in seinem Briefwechsel
Mit verschiedenen Souverän » und deutschen Fürsten , sich
nacheinander folgen » « Namen u . Qualifikationen beigelegt :
Oberst von Braumont , Adjutant de« König « von West -

phalen ; Ritter von Pobog , R lter William Ceober , Eng¬
länder ; Palasox , Generallieutenant de« König » Ferdinand
te » Major Debe « , Lord Percy , Ritter de» Bath -
Orden », Pair von England , Oberst der Nvrthumberländi -

fchm Militzrn ; Graf Urmeny . au» Ungarn , und endlich
Schramm , Einwohner von Mainz . Eine angehängte Notiz
sagt Folgende « von ihm : Der Namen » Pagowski , der
sich für einen Polen und Molches «« Ritter ousgiebt , und
am iz . von einer Militär - Komm - firn zu Tode verurtheilt
worden ist, war im Jahr » Los au » Frankreich , im Sep¬
tember I 8 c>5 au » Ruß and gejagt worden ; er gieng nach
England und wurde von da am Ente December « 1807
Wieder auf den Kontinent übergeietzt . Er kam wieder nach
Pari « , wo er wegen Vergehen in falschen Papieren und
Beutelschneiderep verurtheilt . und , nachdem er zwei Jahre

, lang im B 'cetre gefangen gesessen war . durch die Gmdar -
meri « im März über di« französischen Gränzen geb - acht
wurde . Zur gleichen Zeit waenten die fran isischm Blät¬
ter durch umständliche Bericht « da- Publikum vor den
Umtrieben dieseoMenschen , den man damals nur ol» eine »
Niederträchtigen Betrüger bewache«» Bald oder änderte
er Ma »k« und Namen und legre Suppostrionen und so¬

gar Vorschläge
'

von Verbrechen br » Hoch - Berrath » zum
Grund « seiner Beutelschneiderep ; zu dem Ende schrieb er
von Frankfurt und von Hanau au « , direkte und unter
verschiedenen Namen an mehrere Souverän » , unter dem
Dalum de» 8 . und 9 . May , de» 5 . und 24 . Juny ; an
« den diesem Tage , 24 Jvny , schrieb rr an den Admiral
Saumarez im baltischen Meere , unter dem Namen einer
vornehmen Person , welche sich au » den Gefängnissen von
Frankreich mit dem Baron von Kolli gerrttet Hab, ; und
ohne Zweifel ist e » nach einer solchen Autorität geschehen,
daß die letzten engl . Blätter mit der Ankunft de» Kolli
in England angefülll find . Di » aufgebrachten Kabinett «
verschaffien die Arrestation de» PagowSki , und durch dies«
neuen Komplott « über vorhergehend « Bi - wrchtSstreiche des¬
selben Mensche » aufgeklärt , üdersandlrn fie offiziell die
Beweis « dieselben, welcht dem Beklagten um seinem Ver «
«heidiger kein mögliche» Veetheidigungr - Mitrel zuliessen u .
den Abscheu und die Ueberzeugung der Richter auf di»
höchsten Grad brachten .

Dreihundert fünfzig anlike Bildsäulen von Marmor ,
Porphyr,c . find au » der Villa Borghese von Rom zu
Pari « aagekomme « . Sie « erden im Napvlton ' sche«>.. Mu¬
seum ausgestellt wrrden .

England .
London , vom n . September .

Folgende « Schreiben , da» un « durch rin Fischerfahr »

Zeug zugekommen ist , dem r» ein Schiff zugestllt hat ,
da » zu der Flotte von Oporto in der Bucht von Mount
gehört , läßt keinen Zweifel über die Furcht zu, in welcher
die Einwohner dieser Scadt schwebe » .

Au « der Bucht von Mount , den 2 . Sept .
Wir find endlich mit vollen Segeln auf dem Weg nach

England ; jedoch nähern wir un « demselben nur langsam ,
weil wir «ine Konvoy bei un » haben , di» au » sehr schlech»
ten Seglern von Oporto besteht , wo wir vor acht bi» zehn
Tagen warm . Die französische Armer ist nur noch 50
(engl . ) Meilen von Oporto , und man erwartet sie daselbst
von einem Tage zum andern . Fast alle Km.flute . so
wie auch di« vornehmsten Einwohner , hiben diesen Ort
verlassen ; «mhrere kommen mit dieser Konvoy zurück . —
Man sä ätzt di « Streitkräfee » der Franzosen in Portugal
auf 80,000 Mann , die englische Arme « auf s ^ ,ooo , und



die pvrtugiefische ungefähr auf «b «v so viel. Die portu¬
giesische Armee ist großeniheils von englischen Ofsi -ieren
kommandirt , und man sagt , sie sey gut disciplinirt rc .
ES ist mir leid, beifügen zu müssen , daß wir bei unserer
Armee 5 bis 6,000 Kranke haben .

Theater - Nachricht .
Samstag - , den 2y . Sepl . : Der Spiegel von Ar¬

kadien , eine g - vße heroisch kvmiiche Oper in 2 Akten ,
- ' Musik von Süßmyer . — Heek Hunn uS alsBallamo .
Sonntags , den 30 . d : Di « Teuflsmühle am

i^r b er g , ein VrlkSmäh ' chen wir Gesang in 4
Men , stvn Huber , M -. si von Wenzel Müller .
Her « Huä

'
äius , al« V «tt Schn ck.

CarISru .be, - ; Subscrip ionS - Anzeige , s
MacklotS Hrfbachb vNuna nimmt Subskription an auf .
Christ Friede. Dan Schubarts Schriften brrau« -
gegeben von Lurronr Süiur -ark. Die ganze Sammlung
W ^ s m 6 Pänlun . tA zrr . 8 , bestehen , wcv n drei zur
Lsle ' messe uv ^ d êi . tu « Mchoesismefse ign , saui ec ge -
drukt, auf w

'
nßi-fn Pap 'er , erschein,n sollen De , Preiß

eines je >v« WaerdkS von 30 Bogen ist für die Su scu-
benten 2 fl 45 kr. Conv . Geld ; für diejenigen , welche
Nicht vnlerzezchnen 3 fl 30 kr . Die Namen der Sud -
scrib-nleo werden vcrgedrukl. Ausführlichere Anzeigen sind
grakt» zu haben
. . "" rr - r . . — — — . . > >

C' terl 's r u he . sEmptehlung . s tz .nem v - eeh - ungS »
« » elhen Publikum mache ich h ' rmit bekannt , daß , ch nun
mehr meine allgemeine Wirlhschast ern - T - eppr
hoch , in dem K bäuse des Museum - einge ' ichttt h de,
und d ß in derselben Mtttws - und Abenrkisch mit und
ohne Abonnement auch Speis - n , Getränk , und alle Auen
vcn E faschungen zu jeder Zeit zu haben seyn wechen .
Ich lade daher zur gefälligen zahlreichen Besuch» » ; der¬
selben auf Vas höflichste ein, and werde mich jederzeit be¬
streben , durch vorzügliche Waare , billige P eise und gute
Bedienung die Zuf ieberh?,r derjenigen P - ftn «n zu ver¬
dienen . die mich mit Ihrem Zutrauen beehren wollen.

CarlSruhe, den 27 . S . pl ' 8,o
I . Schneider ,

Restaurateur im Museum .
CarlSruhe . sLogiSs In ener der schönsten Lage

in der Erbprinzen Straße ist ein LoqiS , daS auS 5 rape -
jie ien Zimmern, nebst Küche , Waschhaus und wenn man
er, wünschr , S -ollung >u Pferden besteht , zu vermiech . n ,
Es kann bis den 23 . Okti oder 2 ; J .n . bezöge» und
he. w Präzeptor Wagner erfraot werben.

Ca 1 lsru h e . sL 0 giss Es sind zwei tapezierte Zim -
wrk wt Bett und MeubeS an ern - n ledig- n Hrr >n zu
rnrn . -eihiN . Wo ?.' sagt das Zeiiungs -Kon peo ' Nro 57 .

Carl S rwh e . sLog is . s In der W äcgaffe Nro . 113
ist. im unmn . Sktck. ein Zammu mit Belt . und. WeudirL

für eine ledige Person zu verleihen 'und kann auf de «
i . Oktober bezogen werden .

Mannheim , ŝ zaß - Versteigerung betref¬
fend ^ Donnerstag , ten 4 , Oktober wild von diesseitige
Stell « 3 Stük Faß jedes zu 40 Kuder ,

8 detto zu 20 Fuder ,
30 detto von 5 bis 6 Fuder ,

sämtlich weingrün und stark in eisernen Reifen gebunden ,
auch 16 Stücke Fükrling oder GarrungSfass, dann meh »
re - es Kiefergeschirr und Handwerkszeug öffentlich an die
Meistbietenden unter Rotisikalions - Vorbehalt versteigert ,
welches man sämtlich in - und ausländisch hiezu Lustrra-
g - nden eröffnet , damit sich solche auf festgesezten Tag, .
Morgens y und Nachmittags 2 Uv - , in dem dahiestgen
Schauspielhaus Keller emfinoen , auch jeden Tag vor der
Vttchigerung aus jebeemalige » Anmelder » bieff- lbe besichti¬
ge » können. Mannheim » den 17 Sepi . igro

Grvßderzogl Bad sch « Gefälloeiwaltung .
Bühl . Wein - Faß - u . CbaisenverkaufiDon »

Ne - stagS, den 4 künftigen MoNatS O - t , werben aus der
De . loss. nschafr des verstvrreaen Heren ÄmiSphistc , Doktor
Glück Herr dahier , folgende Kahrn'ß Stücke gegen daar »
B . zahlung an den Merstoielenden ve - ste »., «« werden , alS :

1 ) W e , n
48 Ohm vom Jahrgang 1800 .

114 di . 10 — - 1788 .
163 dmo — - 1807 .

2) Ungefähr 1200 Ohm wring ür. e Faß ,
'n Eisen ge¬

bunden, wobei ,u bemerken , daß ein gewölbter K lle , sich
vorsin . et , w rin Mlh : ere 100 Ohm Wein ausbrwahrt wer »
den können , dieser w rd r -> eine 9iäh - ige Lhirung oaer
nach Befund der U istan . en für « ,n Egenihum an die
Lie . h der SlcigerungSwe -S überlassen wen. n .

z ) Eine 4flsioe g Ü .ie gut reparir: . Chaise , nebst dt« ,
darzu g - böriz?n PlerbS und Chaffen ^ schire .

4 ) E -nr 2sih,ge d ' tlv nevst dergleichen Geschirr,
5 ) Zw-, 41 huge schw ' - z« Kuischenpftlde.

Bühl , den 19 Sepr , rZ 0 .
G aphkrwgl. Amts Revisor»«.

B ü b l. sHauS - nnd Mobilien - Verkauf .
Zur Verike ge unq deS zur Ve>l» ff nsch f «Masse des dahier,
verstorbenen Herrn Amts - Physic , Doktor Glükherr
gihKrigen , in der Hwp -st ' aße bahwe gelegenen Hau !«»
hat man den 9 . kürff-lgen M - nat - Oktober, u > d die dar »

! auf folgende Tage zur Ve - Iteigeeung des HauseaiheS, be-
e stehend in Gold , Si .ber und Kleinodien , Bettwek und

G üch , Schreinwerk , F - ücht . n und in denen meisten
'

Klass-n von Mobilien, in der Behausung sechsten °e,t,mmt»
j La « G . bäude ist zw - istöckigk , hat 7 Amme« . 2 M -
'

chiN , ein n g wölbten Keller , dlpp . lt . ri Speicher , c .nen
n - uen unter Mauren und Dach stehenden A -ttau , Schruek -
Pfe d - Rindvi . he - und Schw -mstallungcn, auch e .nen hin--
tea daitun liegenden Mo - gen großen Ga - ten.

-s GlMeljvzst . AiiiiL Wrvisyrait ,
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